
46. (außerordentliche) öffentliche Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der 
Landeshauptstadt Potsdam

Gremium: Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam
Sitzungstermin: Montag, 14.01.2019, 17:00 Uhr
Ort, Raum: Plenarsaal, Stadtverwaltung Potsdam,  Friedrich-Ebert-Str. 79-81

Tagesordnung

Öffentlicher Teil

1 Eröffnung der Sitzung

2 Feststellung der Anwesenheit sowie der 
ordnungsgemäßen Ladung / Feststellung 
der öffentlichen Tagesordnung

3 Anträge

3.1 Rückzahlung rechtswidriger Kita-Elternbeiträge Fraktion DIE aNDERE
18/SVV/0417

3.2 Rückzahlung von Kita-Elternbeiträgen für die 
Zeit vom 01.01.2016 bis 31.07.2018

Jugendhilfeausschuss

18/SVV/0766



46. (außerordentliche) öffentliche Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der 
Landeshauptstadt Potsdam

Gremium: Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam
Sitzungstermin: Montag, 14.01.2019, 17:00 Uhr
Ort, Raum: Plenarsaal, Stadtverwaltung Potsdam,  Friedrich-Ebert-Str. 79-81

Nachtragstagesordnung

Öffentlicher Teil
1 Eröffnung der Sitzung

2 Feststellung der Anwesenheit sowie der 
ordnungsgemäßen Ladung / Feststellung der 
öffentlichen Tagesordnung

3 Anträge

3.1 Rückzahlung rechtswidriger Kita-Elternbeiträge Fraktion DIE aNDERE
18/SVV/0417

3.2 Rückzahlung von Kita-Elternbeiträgen für die 
Zeit vom 01.01.2016 bis 31.07.2018

Jugendhilfeausschuss

18/SVV/0766



Büro der                                                              10.01.2019 
Stadtverordnetenversammlung  
  
Stellungnahmen der Ausschüsse und Ortsbeiräte zur Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung am 14. Januar 2019 

 
Wiedervorlagen aus den Ausschüssen – Vorlagen der Fraktionen 
 
18/SVV/0417 Rückzahlung rechtswidriger Kita-

Elternbeiträge 
 
+ NF vom 27.06.2018  

Jugendhilfeausschuss 
mehrheitlich abgelehnt 
 
Ausschuss für Finanzen 
einstimmig abgelehnt 
 
Hauptausschuss 
mehrheitlich abgelehnt 

   
18/SVV/0766 Rückzahlung von Kita-Elternbeiträgen für 

die Zeit vom 01.01.2016 bis 31.07.2018 
Jugendhilfeausschuss – 29.11.18 
Zustimmung mit folgender 
Ergänzung: 

 
…  
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird aufgefordert, noch im Dezember 2018 dazu eine 
Sondersitzung durchzuführen und einen Beschluss zu fassen. 
 
   

Ausschuss für Finanzen 
Zustimmung 5:0:1 zu folgender 
neuen Fassung: 

 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 
Die Rückzahlung von Kita-Elternbeiträgen für die Zeit vom 01.01.2016 bis 31.07.2018 erfolgt auf 
Basis der in der DS 18/SVV/0619 aufgeführten Variante 5.1 mit der Kostenbasis 2010 
entsprechend der Beitragstabelle. (Anlage 1).  
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, der Stadtverordnetenversammlung im Dezember 2018 
über die Auswirkungen auf den Haushalt zu berichten und sie im Januar 2019 im Ergebnis der 
Gespräche mit den Trägern über die Modalitäten der Rückzahlung schriftlich zu informieren. 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, bis zum 31.03.2019 eine Überarbeitung der Kita-
Finanzierungsrichtlinie vorzulegen, die einen stadtweit einheitlichen Satz für das Mittagessen in 
Kindertagesstätten (Essengeld) in Höhe der ersparten Eigenaufwendungen ermöglicht und 
sicherstellt. Für die Kindertagespflege ist ebenso zu verfahren. 
 
Den Rahmen für die Rückzahlung von Kita-Elternbeiträgen für die Zeit vom 01.01.2015 bis 
31.07.2018 bildet grundsätzlich die in der DS 18/SVV/0619 aufgeführte Variante 5.1.  
 
Die Erstattung an die Träger wird auf Grundlage der im Urteil des Amtsgerichtes Berlin-
Schöneberg vom 29. November 2018, AZ: 9 C 251/17 geforderten Berechnungen der 
Elternbeiträge sowie betriebliche Kalkulation des Trägers vereinbart. 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, der Stadtverordnetenversammlung im April 2019 
einen Nachtragshaushalt vorzulegen, der für die Rückzahlungen erforderliche finanzielle 
Vorkehrungen trifft. 



 
Die Stadtverordneten sind im Januar 2019 im Ergebnis der Gespräche mit den Trägern 
über die Modalitäten der Rückzahlung schriftlich zu informieren. Die Finanzämter werden 
durch die Träger über Rückzahlungen informiert. 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, bis zur Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung im März 2019 eine Überarbeitung der Kita-
Finanzierungsrichtlinie vorzulegen, die einen stadtweit einheitlichen Satz für das 
Mittagessen in Kindertagesstätten (Essengeld) in Höhe der ersparten 
Eigenaufwendungen ermöglicht und sicherstellt. Für die Kindertagespflege ist ebenso zu 
verfahren. 
 
Noch offene Fragen sind im Rahmen der Erstellung der künftigen Beitragsordnung 
einvernehmlich mit dem Eltern-Kita-Beirat und den Kitaträgern zu klären und zu 
berücksichtigen. 
 
   

Hauptausschuss – 09.01.19 
mehrheitliche Zustimmung zu 
folgender neuen Fassung: 

 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 
1. Der Oberbürgermeister wird beauftragt, der Stadtverordnetenversammlung im April 

2019 einen Entwurf für einen Nachtragshaushalt vorzulegen, der für freiwillige 
Rückzahlungen von Elternbeiträgen (im Rahmen der Fehlbetragsfinanzierung an die 
Träger) die notwendigen finanziellen Vorkehrungen trifft. 
 

2. Die Ermittlung der (maximalen) Höhe des Gesamtfehlbetragsausgleich soll auf einer 
rückwärts gerichteten Änderung der Beitragstabellen im Zeitraum 01.01.2015 - 
31.07.2018 erfolgen und zwar wie folgt: 
- Korrektur 2015 gemäß Tabelle mit einem Höchstsatz ab 77.000€ Einkommen 

(Tabelle ist noch zu erstellen) 
- Korrektur 2016 - 2018 gemäß der Anlage DS 18/SVV/0766 mit der Kostenbasis 2010 

entsprechend der Beitragstabelle (Anlage 1) 
- Berücksichtigung der Personalkostenzuschüsse der LHP als institutionelle 

Förderung im Sinne des § 16 Abs. 2 KitaG und der betrieblichen Kalkulationen der 
Träger 

- Die Rückzahlungen sollen dem Grunde und der Höhe nach detailliert rechtlich und 
finanziell dargestellt werden unter Ausschluss der bisher für die LHP tätig 
gewordenen Gutachter. 

 
3. Spätestens bis zur Vorlage des Entwurfs für einen Nachtragshaushalt sind der SVV 

Vereinbarungsentwürfe mit den Trägern vorzulegen, die die Regulierung des 
Fehlbetragsausgleichs im Einzelnen beschreiben. In diesen Vereinbarungen ist eine 
Verpflichtung der Träger zur Information der Finanzämter über die Rückzahlungen an 
die Eltern aufzunehmen. Weiter haben die Vereinbarungsentwürfe etwaige 
Genehmigungsvorbehalte der SVV und des MIK und des MBJS vorzusehen. 
 

4. Der Oberbürgermeister wird weiter beauftragt, der Stadtverordnetenversammlung bis 
zur Sitzung im September 2019 eine Überarbeitung der Kita-Finanzierungsrichtlinie 
vorzulegen und einen stadtweit einheitlichen Satz für das Mittagessen in 
Kindertagesstätten (Essengeld) in Höhe der ersparten Eigenaufwendungen zu prüfen. 
Die Möglichkeiten der Reduktion des Essensbeitrags sollen analog zum Verfahren in 
den Schulen hierbei berücksichtigt werden. Angestrebt wird eine Harmonisierung des 
Vorgehens in Schule/Kita.  Für die Kindertagespflege ist ebenso zu verfahren. 



 
5.   Weitere, noch offene streitige Fragen sind im Rahmen der Erstellung der künftigen 

Beitragsordnung mit dem Eltern-Kita-Beirat und den Kitaträgern zu klären und zu 
berücksichtigen. 

 
   

 







Antrag Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk)

18/SVV/0417

öffentlich
Betreff:
Rückzahlung rechtswidriger Kita-Elternbeiträge

Erstellungsdatum 31.05.2018
Eingang 922:

Einreicher: Fraktion DIE aNDERE

Beratungsfolge:

Datum der Sitzung Gremium Zuständigkeit

27.06.2018 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:

Die Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam beauftragt den Oberbürgermeister, 
dafür Sorge zu tragen, dass von Eltern seit 2014 zu viel gezahlte Kita-Elternbeiträge unverzüglich 
zurückerstattet werden.

1. Die Zuschüsse des Landes Brandenburg zu den Personalkosten hätten unstrittig von den 
tatsächlichen Kosten abgezogen werden müssen, die auf die Elternbeiträge umgelegt wurden. 

Der Oberbürgermeister wird beauftragt, die dadurch zu viel gezahlten Beträge für alle 
Einkommensstufen zu ermitteln. Dafür ist die Differenz zwischen dem tatsächlich erhobenen Betrag 
und dem Betrag zu ermitteln, der auf der gleichen Berechnungsbasis erhoben worden wäre, wenn die 
Zuschüsse des Landes in der Kalkulation abgezogen worden wären.

Die Stadtverordnetenversammlung ist über die Höhe der ermittelten Rückzahlungsbeträge und einen 
Verfahrensvorschlag zur schnellen Abwicklung der Rückzahlungen spätestens im September 2018 zu 
unterrichten.

Weitere Rückzahlungsansprüche bleiben unberührt.

2. Zwischen Stadtverwaltung und Elternvertreter*innen ist strittig, ob die Grundstücks- und 
Gebäudekosten auf die Elternbeiträge umgelegt werden dürfen. Sollte eine gerichtliche Klärung 
ergeben, dass diese Kosten nicht auf die Elternbeiträge umgelegt werden dürfen, wird der 
Oberbürgermeister beauftragt, auch diese Kosten vollständig und rückwirkend an die betroffenen 
Eltern zurück zu zahlen. 

Die Stadtverordnetenversammlung beauftragt den Oberbürgermeister, in allen Fällen auf die Einrede 
der Verjährung zu verzichten.

Corinna Liefeld und Arndt Sändig
Fraktionsvorsitzende

Ergebnisse der Vorberatungen 
auf der Rückseite

TOP 3.1



Beschlussverfolgung gewünscht: Termin:

Demografische Auswirkungen:

Klimatische Auswirkungen:

Finanzielle Auswirkungen? Ja Nein
(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. 
Förderung), beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

ggf. Folgeblätter beifügen

Begründung:

Seit Monaten fordern Elternvertreter*innen die Rückzahlung zu viel gezahlter Elternbeiträge. Mit dem 
Antrag wollen wir sicherstellen, dass alle rechtswidrig zu viel eingenommenen Elternbeiträge 
unverzüglich an die Eltern zurückgezahlt werden. Dabei gehen wir von einer Bringschuld des 
Oberbürgermeisters aus, der für die fehlerhafte Beitragskalkulation verantwortlich ist. 

Die unstrittig zu viel erhobenen Beträge, die aus einer fehlerhaften Kalkulation der Personalkosten 
resultieren, sollen umgehend berechnet und rückerstattet werden. Für die darüber hinaus strittigen 
Kosten soll der Oberbürgermeister verpflichtet werden, seit
2014 zu viel gezahlte Beträge nach gerichtlicher Klärung vollständig und
schnell zurückzuzahlen.

TOP 3.1



 

 

 Änderungsantrag 

 Ergänzungsantrag 

 Neue Fassung 

zur Drucksache Nr. 

18/SVV/0417 

  öffentlich 

Einreicher: Fraktion DIE aNDERE 

Betreff: Rückzahlung rechtswidrig erhobener Kita-Elternbeiträge 
 

 Erstellungsdatum 21.06.2018 

 Eingang 902:  

   
 

Beratungsfolge: Empfehlung Entscheidung 

Datum der Sitzung Gremium 

 

  

                        

22.06.2018 Jugendhilfeausschuss x       

27.06.2018 Stadtverordnetenversammlung       x 

                      

 
  

Änderungs-/Ergänzungsvorschlag: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam beauftragt den Oberbürgermeister, 
dafür Sorge zu tragen, dass von Eltern seit 2014 01.01.2016 zu viel gezahlte Kita-Elternbeiträge 
unverzüglich zurückerstattet werden. 
 
1. Die Zuschüsse des Landes Brandenburg zu den Personalkosten hätten unstrittig von den 
tatsächlichen Kosten abgezogen werden müssen, die auf die Elternbeiträge umgelegt wurden. 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, die dadurch zu viel gezahlten Beträge für alle 
Einkommensstufen zu ermitteln. Dafür ist die Differenz zwischen dem tatsächlich erhobenen Betrag und 
dem Betrag zu ermitteln, der auf der gleichen Berechnungsbasis erhoben worden wäre, wenn die 
Zuschüsse des Landes in der Kalkulation abgezogen worden wären. 
 
Die Stadtverordnetenversammlung ist über die Höhe der ermittelten Rückzahlungsbeträge und einen 
Verfahrensvorschlag zur schnellen Abwicklung der Rückzahlungen spätestens im September 2018 zu 
unterrichten. 
 
Weitere Rückzahlungsansprüche bleiben unberührt. 
 
2. Zwischen Stadtverwaltung und Elternvertreter*innen ist strittig, ob die Grundstücks- und 
Gebäudekosten auf die Elternbeiträge umgelegt werden dürfen. Sollte eine gerichtliche Klärung 
ergeben, dass diese Kosten nicht auf die Elternbeiträge umgelegt werden dürfen, wird der 
Oberbürgermeister beauftragt, auch diese Kosten vollständig und rückwirkend an die betroffenen Eltern 
zurück zu zahlen. 
 
 
 
 
 

TOP 3.1



2 

 
Begründung: 
 
Seit Monaten fordern Elternvertreter*innen die Rückzahlung zu viel gezahlter Elternbeiträge. Mit dem 
Antrag wollen wir sicherstellen, dass alle rechtswidrig zu viel eingenommenen Elternbeiträge 
unverzüglich an die Eltern zurückgezahlt werden. Dabei gehen wir von einer Bringschuld des 
Oberbürgermeisters aus, der für die fehlerhafte Beitragskalkulation verantwortlich ist. Die unstrittig zu 
viel erhobenen Beträge, die aus einer fehlerhaften Kalkulation der Personalkosten resultieren, sollen 
umgehend berechnet und rückerstattet werden.  
 
Für die darüber hinaus strittigen Kosten soll der Oberbürgermeister verpflichtet werden, zu viel gezahlte 
Beträge nach gerichtlicher Klärung vollständig und schnell zurückzuzahlen und dabei auf die Einrede 
der Verjährung zu verzichten. 
 
Die in der Neufassung des Antrages vorgenommene Änderung des Datums vereinfacht das Verfahren, 
weil ab dem 01.01.2016 die für die Umsetzung unseres Antrages relevante Sachlage klar ist und die 
erforderlichen Daten vorhanden sind. 
 
 
 

  
gez. Corinna Liefeld und Arndt Sändig 
Fraktionsvorsitzende 

 

 

TOP 3.1



 

 

 Änderungsantrag 

 Ergänzungsantrag 

 Neue Fassung 

zur Drucksache Nr. 

18/SVV/0417 

  öffentlich 

Einreicher: Fraktion DIE aNDERE 

Betreff: Rückzahlung rechtswidrig erhobener Kita-Elternbeiträge 
 

 Erstellungsdatum 27.06.2018 

 Eingang 902:  

   
 

Beratungsfolge: Empfehlung Entscheidung 

Datum der Sitzung Gremium 

 

  

                        

                        

27.06.2018 Stadtverordnetenversammlung       x 

                      

 
  

Änderungs-/Ergänzungsvorschlag: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam (LHP) bittet alle von den 
offensichtlich überhöhten Kita-Elternbeiträgen betroffenen Eltern um Entschuldigung. Wir stellen uns 
unserer Mitverantwortung und verpflichten uns zur schnellen Korrektur begangener Fehler. 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, sicherzustellen, dass alle zu Unrecht erhobenen Elternbeiträge 
vollständig und rückwirkend zurückgezahlt werden. 
 
1. Überhöhte Beträge, die unstrittig fehlerhaft erhoben wurden wie z.B.durch 
 
- Umlage von Personalkosten, die gem. § 16 (2) des Kita-Gesetzes durch die LHP zu tragen sind 
- doppelt berechnete Essensgelder 
- zu gering berechneten Geschwisterbonus 
 
sind unverzüglich zurückzuzahlen. 
 
2. Für alle darüber hinaus strittigen Beiträge wird der Oberbürgermeister beauftragt, auf die Einrede der 
Verjährung zu verzichten und bei Vorliegen einer rechtskräftigen gerichtlichen Entscheidung die zuviel 
gezahlten Elternbeiträge unverzüglich zurückzuzahlen. 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung soll im September über den Sachstand informiert werden. 
 
 
 
 
 
 

TOP 3.1



2 

 
Begründung: 
 
Seit Monaten fordern Elternvertreter*innen die Rückzahlung zu viel gezahlter Elternbeiträge. Mit dem 
Antrag wollen wir sicherstellen, dass alle rechtswidrig zu viel eingenommenen Elternbeiträge 
unverzüglich an die Eltern zurückgezahlt werden. Dabei gehen wir von einer Bringschuld des 
Oberbürgermeisters aus, der für die fehlerhafte Beitragskalkulation verantwortlich ist. Die unstrittig zu 
viel erhobenen Beträge, die vor allem aus einer fehlerhaften Kalkulation der Personalkosten resultieren, 
sollen umgehend berechnet und rückerstattet werden.  
 
Für die darüber hinaus strittigen Kosten soll der Oberbürgermeister verpflichtet werden, zu viel gezahlte 
Beträge nach gerichtlicher Klärung vollständig und schnell zurückzuzahlen und dabei auf die Einrede 
der Verjährung zu verzichten. 
 
 
 

  
gez. Corinna Liefeld und Arndt Sändig 
Fraktionsvorsitzende 

 

 

TOP 3.1



Antrag Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk)

18/SVV/0766

öffentlich
Betreff:
Rückzahlung von Kita-Elternbeiträgen für die Zeit vom 01.01.2016 bis 31.07.2018

Erstellungsdatum 18.10.2018
Eingang 922:

Einreicher: Jugendhilfeausschuss

Beratungsfolge:

Datum der Sitzung Gremium Zuständigkeit

07.11.2018 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:

Die Rückzahlung von Kita-Elternbeiträgen für die Zeit vom 01.01.2016 bis 31.07.2018 erfolgt auf Basis 
der in der DS 18/SVV/0619 aufgeführten Variante 5.1 mit der Kostenbasis 2010 entsprechend der 
Beitragstabelle. (Anlage 1). 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, der Stadtverordnetenversammlung im Dezember 2018 über die 
Auswirkungen auf den Haushalt zu berichten und sie im Januar 2019 im Ergebnis der Gespräche mit 
den Trägern über die Modalitäten der Rückzahlung schriftlich zu informieren.

Der Oberbürgermeister wird beauftragt, bis zum 31.03.2019 eine Überarbeitung der Kita-
Finanzierungsrichtlinie vorzulegen, die einen stadtweit einheitlichen Satz für das Mittagessen in 
Kindertagesstätten (Essengeld) in Höhe der ersparten Eigenaufwendungen ermöglicht und sicherstellt. 
Für die Kindertagespflege ist ebenso zu verfahren.

gez. 
Ausschussvorsitzender
Unterschrift Ergebnisse der Vorberatungen 

auf der Rückseite

Beschlussverfolgung gewünscht: Termin:

TOP 3.2



Demografische Auswirkungen:

Klimatische Auswirkungen:

Finanzielle Auswirkungen? Ja Nein
(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. 
Förderung), beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

ggf. Folgeblätter beifügen

Begründung:

Im Jugendhilfeausschuss kamen im Verlauf der Diskussion zur Mitteilungsvorlage (18/SVV/0619) zu 
unterschiedlichen Varianten der Rückzahlung von Kita-Beiträgen für die Zeit vom 01.01.2016 bis 
31.07.2018 Punkte mit hohem Diskussionsbedarf auf.  Der Jugendhilfeausschuss empfahl daher eine 
Arbeitsgruppe zu bilden, die schließlich in einer Mediation mündete. Unter Beteiligung von 
Verwaltung, Kita-Trägern und Kita-Elternbeirat (mit jeweils 3 Personen) erfolgte eine Verständigung 
über die strittigen Punkte. Es konnte nicht in allen Punkten Konsens erzielt werden (siehe Anlage 2 
Mediationsvereinbarung). 
Im Ergebnis werden von den Teilnehmenden der Mediation die Punkte dieser Vorlage zum Beschluss 
empfohlen. 

Die im Rahmen der Mediation zu klärenden Punkte waren:
1. Umlagefähigkeit der Kosten der Mittagsversorgung, die über das Essensgeld hinaus gehen
2. Auslegung der Geschwisterermäßigung
3. Beitragsstaffelung (linear, degressiv)
4. Kostenbasis für die Beitragskalkulation (2010 oder 2015)

Im Rahmen der Mediationsvereinbarung wird dazu das Folgende empfohlen:
Zu 1.: Es wird eine Regelung für ein einheitliches Essensgeld für die Zukunft erreicht. Im Rahmen 

der Rückzahlung fließt der Punkt nicht mit in die Berechnung ein.
Zu 2.: Die Regelung einer Ermäßigung von 100 % bei einem, je 80 % bei zwei, je 60% bei drei 

Kindern u.s.w. ist nicht zu beanstanden. Von daher erfolgt keine Rückzahlung hierfür.
Zu 3.: Hinsichtlich der Beitragsstaffelung konnte kein Konsens erzielt werden. Die Rückzahlung 

erfolgt nach dem Beitragsverlauf der Satzung, die vom 01.01.2016 bis zum 31.07.2018 
angewendet wurde.

Zu 4.: Für die Kostenbasis wird das Jahr 2010 als Grundlage genommen. Es wird nicht bis 2015 
indiziert und neue Kitas fließen nicht mit in die Kostenkalkulation ein.

Die Grundlage der Empfehlung ist dementsprechend die Variante 5.1 der Mitteilungsvorlage 
(18/SVV/0619), jedoch mit veränderter Kostenbasis. Im Beschlusstext enthalten ist ebenso der 
Auftrag für das einheitliche Essensgeld.

Im Rahmen der Kostendarstellung ist sowohl die Vergleichsvariante zur ursprünglichen 
Mitteilungsvorlage dargelegt, als auch die Hochrechnung auf die Anzahl von Kindern in Kitas im Jahr 
2017.

TOP 3.2



Anlage 1

Vergleich Elternbeiträge

Kita-Satzung 2016 vs. 2016 rückwirkend

Rückwirkend ab 2016 bis 07/2018 - Variante Ergebnis Mediation 17.10.2018 (Höchstwerte Basis Ur-2010)

alt (2016)

neu (2016) 

rückw. alt (2016)

neu (2016) 

rückw. alt (2016)

neu (2016) 

rückw. alt (2016)

neu (2016) 

rückw.

Erträge ohne Geschwister-Rabatt

6h - Hort 4h 94.576 € 41.939 € 165.496 € 106.238 € 241.079 € 194.378 € 501.151 € 342.555 €

8h - Hort 6h 166.698 € 65.800 € 242.008 € 140.792 € 164.436 € 127.013 € 573.142 € 333.605 €

10h - Hort 8h 251.808 € 97.414 € 310.279 € 175.373 € 27.505 € 19.159 € 589.592 € 291.946 €

Gesamt pro Monat 513.082 € 205.153 € 717.783 € 422.404 € 433.021 € 340.549 € 1.663.886 € 968.106 €

Gesamt pro Jahr 6.156.982 € 2.461.832 € 8.613.399 € 5.068.842 € 5.196.248 € 4.086.592 € 19.966.629 € 11.617.266 €

Differenz

Differenz alt ./. neu abs. (pro Monat) -307.929 € -295.380 € -92.471 € -695.780 €

Differenz alt ./. neu abs. (pro Jahr) -3.695.150 € -3.544.557 € -1.109.656 € -8.349.363 €

Differenz alt ./. neu rel. -60% -41% -21% -42%

Erträge mit Geschwister-Rabatt

1-Kind-Regelung 5.045 37,04% 0% 190.023 € 75.980 € 265.836 € 156.440 € 160.372 € 126.125 € 616.231 € 358.544 €

2-Kind-Regelung 6.324 46,42% -20% 190.558 € 76.194 € 266.584 € 156.880 € 160.824 € 126.480 € 617.966 € 359.554 €

3-Kind-Regelung 2.066 15,17% -40% 46.690 € 18.669 € 65.318 € 38.439 € 39.405 € 30.990 € 151.413 € 88.097 €

4-Kind-Regelung 112 0,82% -60% 1.687 € 675 € 2.361 € 1.389 € 1.424 € 1.120 € 5.472 € 3.184 €

5-Kind-Regelung 46 0,34% -80% 347 € 139 € 485 € 285 € 292 € 230 € 1.124 € 654 €

6-Kind-Regelung 20 0,15% -100% 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 €

7-Kind-Regelung 9 0,07% -100% 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 €

Gesamt pro Monat 13.622 100,00% 429.306 € 171.655 € 600.584 € 353.433 € 362.317 € 284.944 € 1.392.207 € 810.033 €

Gesamt pro Jahr 5.151.670 € 2.059.864 € 7.207.003 € 4.241.202 € 4.347.805 € 3.419.334 € 16.706.478 € 9.720.399 €

Differenz

Differenz alt ./. neu abs. (pro Monat) -257.651 € -247.150 € -77.373 € -582.173 €

Differenz alt ./. neu abs. (pro Jahr) 13.622 2.861 -3.091.806 € 5.721 -2.965.802 € 5.040 -928.471 € -6.986.079 €

Differenz alt ./. neu rel. -60% -41% -21% -42%

gesamt 01/16 bis 07/18 auf Basis 13.622 Fälle p. a. zum Vergleich zu den anderen Varianten laut Vorlage 18/SVV/0619 -18.047.371 €

* Basis der Kinder-Zahlen war eine Abfrage im Jahr 2015 für die Beschlussfassung 15/SVV/0374

Hochrechnung auf Basis Ist-Kinder 2016-2018

Jahresstichtagsmeldungen inkl. Tagespflege
Anz. Ki.

Differenz 

alt./.neu Anz. Ki.

Differenz 

alt./.neu Anz. Ki.

Differenz 

alt./.neu

Differenz 

alt./.neu

Ist-Kinder 2016 16.014 3.185 -3.442.401 € 5.947 -3.082.832 € 6.882 -1.267.770 € -7.793.004 €

Ist-Kinder 2017 16.583 3.288 -3.553.726 € 6.119 -3.171.994 € 7.176 -1.321.930 € -8.047.649 €

Ist-Kinder 2018 16.935 3.401 -3.675.858 € 6.266 -3.248.197 € 7.268 -1.338.877 € -8.262.932 €

Mittelwert 2016-2018 -8.034.528 €

Gesamter Zeitraum der Rückzahlung (01/2016-07/2018) -20.660.697 €

Krippe Kita Hort Gesamt
Anz. 

Kinder*
Anteile Rabatt
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Elternbeitragstabelle (monatlicher Beitrag in €)
Variante 5.1 (Höchstwerte Basis Ur-2010)

6 h 8 h 10 h 6 h 8 h 10 h 4 h 6 h 8 h

211,00 € 219,00 € 226,00 € 188,00 € 192,00 € 196,00 € 179,00 € 183,00 € 186,00 €

6 h 8 h 10 h 6 h 8 h 10 h 4 h 6 h 8 h

0,00 € bis 22.000,99 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

22.001,00 € bis 24.500,99 € 16,00 € 17,00 € 17,00 € 13,00 € 18,00 € 18,00 € 15,00 € 15,00 € 15,00 €

24.501,00 € bis 27.000,99 € 24,00 € 25,00 € 25,00 € 20,00 € 27,00 € 28,00 € 22,00 € 22,00 € 25,00 €

27.001,00 € bis 29.500,99 € 31,00 € 32,00 € 33,00 € 27,00 € 36,00 € 37,00 € 30,00 € 30,00 € 34,00 €

29.501,00 € bis 32.000,99 € 37,00 € 40,00 € 41,00 € 34,00 € 44,00 € 45,00 € 37,00 € 38,00 € 42,00 €

32.001,00 € bis 34.500,99 € 44,00 € 47,00 € 48,00 € 40,00 € 52,00 € 54,00 € 44,00 € 45,00 € 51,00 €

34.501,00 € bis 37.000,99 € 50,00 € 54,00 € 55,00 € 47,00 € 61,00 € 62,00 € 51,00 € 52,00 € 59,00 €

37.001,00 € bis 39.500,99 € 56,00 € 60,00 € 62,00 € 53,00 € 68,00 € 69,00 € 57,00 € 59,00 € 66,00 €

39.501,00 € bis 42.000,99 € 61,00 € 67,00 € 68,00 € 58,00 € 75,00 € 77,00 € 63,00 € 65,00 € 74,00 €

42.001,00 € bis 44.500,99 € 67,00 € 73,00 € 75,00 € 64,00 € 82,00 € 84,00 € 69,00 € 71,00 € 81,00 €

44.501,00 € bis 47.000,99 € 72,00 € 79,00 € 81,00 € 69,00 € 88,00 € 90,00 € 75,00 € 76,00 € 88,00 €

47.001,00 € bis 49.500,99 € 77,00 € 84,00 € 87,00 € 74,00 € 95,00 € 97,00 € 80,00 € 82,00 € 94,00 €

49.501,00 € bis 52.000,99 € 82,00 € 90,00 € 92,00 € 80,00 € 101,00 € 103,00 € 85,00 € 87,00 € 100,00 €

52.001,00 € bis 54.500,99 € 86,00 € 94,00 € 98,00 € 85,00 € 106,00 € 109,00 € 90,00 € 93,00 € 107,00 €

54.501,00 € bis 57.000,99 € 90,00 € 99,00 € 103,00 € 89,00 € 112,00 € 115,00 € 95,00 € 97,00 € 112,00 €

57.001,00 € bis 59.500,99 € 95,00 € 104,00 € 107,00 € 94,00 € 118,00 € 120,00 € 100,00 € 103,00 € 118,00 €

59.501,00 € bis 62.000,99 € 99,00 € 109,00 € 112,00 € 98,00 € 123,00 € 125,00 € 104,00 € 107,00 € 123,00 €

62.001,00 € bis 64.500,99 € 103,00 € 113,00 € 116,00 € 102,00 € 127,00 € 130,00 € 108,00 € 111,00 € 127,00 €

64.501,00 € bis 67.000,99 € 106,00 € 117,00 € 121,00 € 106,00 € 133,00 € 136,00 € 112,00 € 116,00 € 132,00 €

67.001,00 € bis 69.500,99 € 110,00 € 121,00 € 125,00 € 110,00 € 137,00 € 140,00 € 116,00 € 120,00 € 137,00 €

69.501,00 € bis 72.000,99 € 113,00 € 125,00 € 129,00 € 114,00 € 141,00 € 145,00 € 120,00 € 124,00 € 141,00 €

72.001,00 € bis 74.500,99 € 117,00 € 129,00 € 133,00 € 117,00 € 145,00 € 149,00 € 123,00 € 127,00 € 146,00 €

74.501,00 € bis 77.000,99 € 120,00 € 132,00 € 136,00 € 121,00 € 150,00 € 153,00 € 127,00 € 130,00 € 150,00 €

77.001,00 € bis 79.500,99 € 123,00 € 135,00 € 140,00 € 124,00 € 154,00 € 157,00 € 131,00 € 134,00 € 154,00 €

79.501,00 € bis 82.000,99 € 126,00 € 138,00 € 143,00 € 127,00 € 155,00 € 159,00 € 133,00 € 136,00 € 155,00 €

82.001,00 € bis 84.500,99 € 129,00 € 141,00 € 146,00 € 129,00 € 157,00 € 160,00 € 135,00 € 138,00 € 157,00 €

84.501,00 € bis 87.000,99 € 133,00 € 144,00 € 149,00 € 132,00 € 158,00 € 162,00 € 137,00 € 140,00 € 158,00 €

87.001,00 € bis 89.500,99 € 136,00 € 147,00 € 152,00 € 135,00 € 160,00 € 163,00 € 139,00 € 142,00 € 160,00 €

89.501,00 € bis 92.000,99 € 139,00 € 150,00 € 155,00 € 137,00 € 162,00 € 165,00 € 141,00 € 144,00 € 161,00 €

92.001,00 € bis 94.500,99 € 142,00 € 153,00 € 158,00 € 140,00 € 163,00 € 167,00 € 143,00 € 146,00 € 163,00 €

94.501,00 € bis 97.000,99 € 145,00 € 156,00 € 161,00 € 142,00 € 165,00 € 168,00 € 145,00 € 148,00 € 164,00 €

97.001,00 € bis 99.500,99 € 149,00 € 159,00 € 164,00 € 145,00 € 166,00 € 170,00 € 147,00 € 150,00 € 165,00 €

99.501,00 € bis 102.000,99 € 152,00 € 162,00 € 167,00 € 147,00 € 168,00 € 171,00 € 149,00 € 152,00 € 166,00 €

102.001,00 € bis 104.500,99 € 155,00 € 165,00 € 170,00 € 150,00 € 169,00 € 173,00 € 151,00 € 154,00 € 168,00 €

104.501,00 € bis 107.000,99 € 158,00 € 168,00 € 173,00 € 152,00 € 170,00 € 174,00 € 152,00 € 155,00 € 169,00 €

107.001,00 € bis 109.500,99 € 161,00 € 171,00 € 176,00 € 155,00 € 172,00 € 175,00 € 154,00 € 157,00 € 170,00 €

109.501,00 € bis 112.000,99 € 164,00 € 174,00 € 179,00 € 157,00 € 173,00 € 177,00 € 156,00 € 159,00 € 171,00 €

112.001,00 € bis 114.500,99 € 167,00 € 177,00 € 182,00 € 159,00 € 175,00 € 178,00 € 158,00 € 161,00 € 173,00 €

114.501,00 € bis 117.000,99 € 170,00 € 180,00 € 185,00 € 162,00 € 176,00 € 180,00 € 159,00 € 163,00 € 174,00 €

117.001,00 € bis 119.500,99 € 173,00 € 182,00 € 188,00 € 164,00 € 177,00 € 181,00 € 161,00 € 164,00 € 175,00 €

119.501,00 € bis 122.000,99 € 176,00 € 185,00 € 191,00 € 166,00 € 179,00 € 182,00 € 163,00 € 166,00 € 176,00 €

122.001,00 € bis 124.500,99 € 179,00 € 188,00 € 194,00 € 168,00 € 180,00 € 184,00 € 164,00 € 168,00 € 177,00 €

124.501,00 € bis 127.000,99 € 182,00 € 191,00 € 197,00 € 170,00 € 181,00 € 185,00 € 166,00 € 169,00 € 178,00 €

127.001,00 € bis 129.500,99 € 185,00 € 194,00 € 200,00 € 172,00 € 182,00 € 186,00 € 167,00 € 171,00 € 179,00 €

129.501,00 € bis 132.000,99 € 188,00 € 197,00 € 203,00 € 174,00 € 184,00 € 187,00 € 169,00 € 172,00 € 180,00 €

132.001,00 € bis 134.500,99 € 191,00 € 200,00 € 206,00 € 176,00 € 185,00 € 188,00 € 170,00 € 174,00 € 181,00 €

134.501,00 € bis 137.000,99 € 194,00 € 202,00 € 209,00 € 178,00 € 186,00 € 190,00 € 172,00 € 175,00 € 182,00 €

137.001,00 € bis 139.500,99 € 197,00 € 205,00 € 212,00 € 180,00 € 187,00 € 191,00 € 173,00 € 177,00 € 183,00 €

139.501,00 € bis 142.000,99 € 200,00 € 208,00 € 214,00 € 182,00 € 188,00 € 192,00 € 174,00 € 178,00 € 183,00 €

142.001,00 € bis 144.500,99 € 203,00 € 211,00 € 217,00 € 184,00 € 189,00 € 193,00 € 176,00 € 179,00 € 184,00 €

144.501,00 € bis 147.000,99 € 206,00 € 214,00 € 220,00 € 185,00 € 190,00 € 194,00 € 177,00 € 181,00 € 185,00 €

147.001,00 € bis 149.500,99 € 208,00 € 216,00 € 223,00 € 187,00 € 191,00 € 195,00 € 178,00 € 182,00 € 186,00 €

ab 149.501,00 € 211,00 € 219,00 € 226,00 € 188,00 € 192,00 € 196,00 € 179,00 € 183,00 € 186,00 €

Höchstbeiträge

Krippe Kindergarten Hort

Kindergarten Hort
Jahres-

brutto

Krippe

Einkommen
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Vergleich Beiträge

Variante 5.1 (Höchstwerte Basis Ur-2010)
Krippe KiGa Hort

6 h 8 h 10 h 6 h 8 h 10 h 4 h 6 h 8 h 

Brutto-Jahreseinkommen Beitrag Beitrag Beitrag Beitrag Beitrag Beitrag Beitrag Beitrag Beitrag Beitrag Beitrag Beitrag Beitrag Beitrag Beitrag Beitrag Beitrag Beitrag

alt neu alt neu alt neu alt neu alt neu alt neu alt neu alt neu alt neu

22.001 EUR bis 24.500,99 EUR 37 € 16 € 42 € 17 € 44 € 17 € 20 € 13 € 31 € 18 € 32 € 18 € 18 € 15 € 19 € 15 € 22 € 15 €

24.501 EUR bis 27.000,99 EUR 54 € 24 € 63 € 25 € 65 € 25 € 31 € 20 € 47 € 27 € 49 € 28 € 27 € 22 € 29 € 22 € 36 € 25 €

27.001 EUR bis 29.500,99 EUR 69 € 31 € 82 € 32 € 86 € 33 € 42 € 27 € 62 € 36 € 65 € 37 € 37 € 30 € 39 € 30 € 49 € 34 €

29.501 EUR bis 32.000,99 EUR 84 € 37 € 101 € 40 € 106 € 41 € 53 € 34 € 76 € 44 € 80 € 45 € 46 € 37 € 49 € 38 € 61 € 42 €

32.001 EUR bis 34.500,99 EUR 99 € 44 € 119 € 47 € 125 € 48 € 63 € 40 € 90 € 52 € 95 € 54 € 54 € 44 € 58 € 45 € 73 € 51 €

34.501 EUR bis 37.000,99 EUR 112 € 50 € 137 € 54 € 143 € 55 € 73 € 47 € 104 € 61 € 109 € 62 € 63 € 51 € 67 € 52 € 84 € 59 €

37.001 EUR bis 39.500,99 EUR 126 € 56 € 153 € 60 € 161 € 62 € 82 € 53 € 117 € 68 € 122 € 69 € 71 € 57 € 76 € 59 € 95 € 66 €

39.501 EUR bis 42.000,99 EUR 138 € 61 € 169 € 67 € 177 € 68 € 91 € 58 € 129 € 75 € 136 € 77 € 78 € 63 € 84 € 65 € 106 € 74 €

42.001 EUR bis 44.500,99 EUR 151 € 67 € 184 € 73 € 194 € 75 € 100 € 64 € 141 € 82 € 148 € 84 € 86 € 69 € 92 € 71 € 116 € 81 €

44.501 EUR bis 47.000,99 EUR 162 € 72 € 199 € 79 € 209 € 81 € 108 € 69 € 152 € 88 € 160 € 90 € 93 € 75 € 99 € 76 € 126 € 88 €

47.001 EUR bis 49.500,99 EUR 173 € 77 € 213 € 84 € 224 € 87 € 116 € 74 € 163 € 95 € 171 € 97 € 99 € 80 € 106 € 82 € 135 € 94 €

49.501 EUR bis 52.000,99 EUR 184 € 82 € 227 € 90 € 238 € 92 € 124 € 80 € 173 € 101 € 182 € 103 € 106 € 85 € 113 € 87 € 144 € 100 €

52.001 EUR bis 54.500,99 EUR 194 € 86 € 239 € 94 € 252 € 98 € 132 € 85 € 183 € 106 € 193 € 109 € 112 € 90 € 120 € 93 € 153 € 107 €

54.501 EUR bis 57.000,99 EUR 204 € 90 € 252 € 99 € 265 € 103 € 139 € 89 € 193 € 112 € 203 € 115 € 118 € 95 € 126 € 97 € 161 € 112 €

57.001 EUR bis 59.500,99 EUR 214 € 95 € 264 € 104 € 277 € 107 € 146 € 94 € 202 € 118 € 213 € 120 € 124 € 100 € 133 € 103 € 169 € 118 €

39.501 EUR bis 62.000,99 EUR 223 € 99 € 275 € 109 € 289 € 112 € 152 € 98 € 211 € 123 € 222 € 125 € 129 € 104 € 139 € 107 € 176 € 123 €

62.001 EUR bis 64.500,99 EUR 232 € 103 € 286 € 113 € 301 € 116 € 159 € 102 € 219 € 127 € 231 € 130 € 134 € 108 € 144 € 111 € 183 € 127 €

64.501 EUR bis 67.000,99 EUR 240 € 106 € 297 € 117 € 312 € 121 € 165 € 106 € 228 € 133 € 240 € 136 € 139 € 112 € 150 € 116 € 190 € 132 €

67.001 EUR bis 69.500,99 EUR 248 € 110 € 307 € 121 € 323 € 125 € 171 € 110 € 235 € 137 € 248 € 140 € 144 € 116 € 155 € 120 € 197 € 137 €

69.501 EUR bis 72.000,99 EUR 256 € 113 € 316 € 125 € 333 € 129 € 177 € 114 € 243 € 141 € 256 € 145 € 149 € 120 € 160 € 124 € 203 € 141 €

72.001 EUR bis 74.500,99 EUR 263 € 117 € 326 € 129 € 343 € 133 € 182 € 117 € 250 € 145 € 264 € 149 € 153 € 123 € 165 € 127 € 210 € 146 €

74.501 EUR bis 77.000,99 EUR 270 € 120 € 335 € 132 € 352 € 136 € 188 € 121 € 257 € 150 € 271 € 153 € 158 € 127 € 169 € 130 € 215 € 150 €

77.001 EUR bis 79.500,99 EUR 277 € 123 € 343 € 135 € 361 € 140 € 193 € 124 € 264 € 154 € 278 € 157 € 162 € 131 € 173 € 134 € 221 € 154 €

79.501 EUR bis 82.000,99 EUR 284 € 126 € 351 € 138 € 369 € 143 € 197 € 127 € 267 € 155 € 281 € 159 € 165 € 133 € 176 € 136 € 223 € 155 €

82.001 EUR bis 84.500,99 EUR 292 € 129 € 358 € 141 € 377 € 146 € 201 € 129 € 270 € 157 € 284 € 160 € 167 € 135 € 178 € 138 € 225 € 157 €

84.501 EUR bis 87.000,99 EUR 299 € 133 € 366 € 144 € 385 € 149 € 206 € 132 € 272 € 158 € 287 € 162 € 170 € 137 € 181 € 140 € 227 € 158 €

87.001 EUR bis 89.500,99 EUR 306 € 136 € 373 € 147 € 392 € 152 € 210 € 135 € 275 € 160 € 289 € 163 € 172 € 139 € 184 € 142 € 229 € 160 €

89.501 EUR bis 92.000,99 EUR 314 € 139 € 381 € 150 € 400 € 155 € 214 € 137 € 278 € 162 € 292 € 165 € 175 € 141 € 186 € 144 € 231 € 161 €

92.001 EUR bis 94.500,99 EUR 321 € 142 € 388 € 153 € 408 € 158 € 218 € 140 € 280 € 163 € 295 € 167 € 177 € 143 € 189 € 146 € 233 € 163 €

94.501 EUR bis 97.000,99 EUR 328 € 145 € 396 € 156 € 416 € 161 € 222 € 142 € 283 € 165 € 298 € 168 € 180 € 145 € 191 € 148 € 235 € 164 €

97.001 EUR bis 99.500,99 EUR 335 € 149 € 403 € 159 € 424 € 164 € 226 € 145 € 285 € 166 € 300 € 170 € 182 € 147 € 194 € 150 € 237 € 165 €

99.501 EUR bis 102.000,99 EUR 342 € 152 € 411 € 162 € 432 € 167 € 230 € 147 € 288 € 168 € 303 € 171 € 184 € 149 € 196 € 152 € 239 € 166 €

102.001 EUR bis 104.500,99 EUR 349 € 155 € 418 € 165 € 439 € 170 € 234 € 150 € 290 € 169 € 305 € 173 € 187 € 151 € 199 € 154 € 241 € 168 €

104.501 EUR bis 107.000,99 EUR 356 € 158 € 425 € 168 € 447 € 173 € 237 € 152 € 293 € 170 € 308 € 174 € 189 € 152 € 201 € 155 € 243 € 169 €

107.001 EUR bis 109.500,99 EUR 363 € 161 € 433 € 171 € 455 € 176 € 241 € 155 € 295 € 172 € 311 € 175 € 191 € 154 € 204 € 157 € 244 € 170 €

109.501 EUR bis 112.000,99 EUR 370 € 164 € 440 € 174 € 463 € 179 € 245 € 157 € 298 € 173 € 313 € 177 € 193 € 156 € 206 € 159 € 246 € 171 €

112.001 EUR bis 114.500,99 EUR 377 € 167 € 448 € 177 € 470 € 182 € 248 € 159 € 300 € 175 € 315 € 178 € 196 € 158 € 208 € 161 € 248 € 173 €

114.501 EUR bis 117.000,99 EUR 384 € 170 € 455 € 180 € 478 € 185 € 252 € 162 € 302 € 176 € 318 € 180 € 198 € 159 € 210 € 163 € 249 € 174 €

117.001 EUR bis 119.500,99 EUR 391 € 173 € 462 € 182 € 486 € 188 € 256 € 164 € 305 € 177 € 320 € 181 € 200 € 161 € 213 € 164 € 251 € 175 €

119.501 EUR bis 122.000,99 EUR 398 € 176 € 470 € 185 € 493 € 191 € 259 € 166 € 307 € 179 € 323 € 182 € 202 € 163 € 215 € 166 € 253 € 176 €

122.001 EUR bis 124.500,99 EUR 405 € 179 € 477 € 188 € 501 € 194 € 262 € 168 € 309 € 180 € 325 € 184 € 204 € 164 € 217 € 168 € 254 € 177 €

124.501 EUR bis 127.000,99 EUR 412 € 182 € 484 € 191 € 509 € 197 € 266 € 170 € 311 € 181 € 327 € 185 € 206 € 166 € 219 € 169 € 256 € 178 €

127.001 EUR bis 129.500,99 EUR 418 € 185 € 491 € 194 € 516 € 200 € 269 € 172 € 313 € 182 € 329 € 186 € 208 € 167 € 221 € 171 € 257 € 179 €

129.501 EUR bis 132.000,99 EUR 425 € 188 € 498 € 197 € 524 € 203 € 272 € 174 € 315 € 184 € 332 € 187 € 209 € 169 € 223 € 172 € 258 € 180 €

132.001 EUR bis 134.500,99 EUR 431 € 191 € 506 € 200 € 531 € 206 € 275 € 176 € 317 € 185 € 334 € 188 € 211 € 170 € 225 € 174 € 260 € 181 €

134.501 EUR bis 137.000,99 EUR 438 € 194 € 513 € 202 € 539 € 209 € 278 € 178 € 319 € 186 € 336 € 190 € 213 € 172 € 227 € 175 € 261 € 182 €

137.001 EUR bis 139.500,99 EUR 445 € 197 € 520 € 205 € 547 € 212 € 281 € 180 € 321 € 187 € 338 € 191 € 215 € 173 € 229 € 177 € 262 € 183 €

139.501 EUR bis 142.000,99 EUR 451 € 200 € 527 € 208 € 554 € 214 € 283 € 182 € 323 € 188 € 340 € 192 € 216 € 174 € 230 € 178 € 263 € 183 €

142.001 EUR bis 144.500,99 EUR 457 € 203 € 534 € 211 € 562 € 217 € 286 € 184 € 325 € 189 € 342 € 193 € 218 € 176 € 232 € 179 € 264 € 184 €

144.501 EUR bis 147.000,99 EUR 464 € 206 € 541 € 214 € 569 € 220 € 289 € 185 € 327 € 190 € 344 € 194 € 219 € 177 € 234 € 181 € 265 € 185 €

147.001 EUR bis 149.500,99 EUR 470 € 208 € 548 € 216 € 577 € 223 € 291 € 187 € 329 € 191 € 345 € 195 € 221 € 178 € 236 € 182 € 266 € 186 €

149.501 EUR bis 152.000,99 EUR 476 € 211 € 555 € 219 € 584 € 226 € 293 € 188 € 330 € 192 € 347 € 196 € 222 € 179 € 237 € 183 € 267 € 186 €

152.001 EUR und mehr 476 € 211 € 555 € 219 € 584 € 226 € 293 € 188 € 330 € 192 € 347 € 196 € 222 € 179 € 237 € 183 € 267 € 186 €
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Vergleich Elternbeiträge

Kita-Satzungen 2016 vs. 2016 rückwirkend

Rückwirkend ab 2016 bis 07/2018 - Variante 5.1 (Höchstwerte Basis Ur-2010)

alt (2016)

neu (2016) 

rückwirkend

Erträge ohne Geschwister-Rabatt

Krippe (pro Monat) 513.082 € 205.153 €

Kindergarten (pro Monat) 717.783 € 422.404 €

Hort (pro Monat) 433.021 € 340.549 €

Gesamt pro Monat 1.663.886 € 968.106 €

Gesamt pro Jahr 19.966.629 € 11.617.266 €

Differenz

Differenz alt ./. neu abs. (pro Monat) -695.780 €

Differenz alt ./. neu abs. (pro Jahr) -8.349.363 €

Differenz alt ./. neu rel. -42%

Erträge mit Geschwister-Rabatt

Krippe (pro Monat) 429.306 € 171.655 €

Kindergarten (pro Monat) 600.584 € 353.433 €

Hort (pro Monat) 362.317 € 284.944 €

Gesamt pro Monat 1.392.207 € 810.033 €

Gesamt pro Jahr 16.706.478 € 9.720.399 €

Differenz

Differenz alt ./. neu abs. (pro Monat) -582.173 €

Differenz alt ./. neu abs. (pro Jahr) -6.986.079 €

Differenz alt ./. neu rel. -42%

C:\Users\ElsasserK\Documents\GroupWise\Kita-Beiträge_2018zurück_Erg Mediation 17102018 5.1plusDatenUr-2010_1.xlsx Druckdatum: 18.10.2018

TOP 3.2



Anlage 2 – Empfehlung Rückzahlung Kita-Beiträge 01.01.2016 bis 31.07.2018 
 

 

 

                Empfehlung an den Jugendhilfeausschuss der Stadtverordnetenversammlung 
 

 

1. Die Verwaltung soll den Auftrag erhalten, einen stadtweit einheitlichen Satz für das 

Mittagessen in Höhe der ersparten Eigenaufwendungen festzuschreiben und der 

Stadtverordnetenversammlung die Voraussetzungen dafür bis 31.03.2019 zum Beschluss 

vorzulegen. Die Eltern verfolgen im Hinblick darauf ihr ursprüngliches Ziel nicht weiter, 

diesen Punkt bei der Rückzahlung der Elternbeiträge zu berücksichtigen. 

 

2. Die Geschwisterkindermäßigung von 80/60/40% der Elternbeiträge in der Satzung vom 1. 

Januar 2016 ist nicht zu beanstanden. 

 

3. Die Rückzahlung der Elternbeiträge soll auf der Basis der Beitragstabelle 5.1. – degressiv 

erfolgen. Kostenbasis ist das Jahr 2010. Die Beitragstabelle wird als Anlage zu dieser 

Empfehlung genommen. 

 

Die Eltern erklären zu diesem Punkt: 

„Ungeachtet der Mediationsvereinbarung in ihrer Gesamtheit als Empfehlung an der 

Jugendhilfeausschuss erklären wir, dass dem Erfordernis einer sozialverträglichen 

Staffelung auch als Grundlage für eine Rückerstattung nur eine lineare Beitragsstaffelung 

gerecht werden kann, bei der alle Eltern im Verhältnis zu ihrem Einkommen gleichermaßen 

belastet werden.“ 

 

4. Die Beteiligten stimmen darin überein, dass die Protokolle der Mediationssitzungen ebenso 

wie die Inhalte der Mediation weiterhin vertraulich behandelt werden. Die heutige 

Empfehlung an den Jugendhilfeausschuss wird den stimmberechtigten Vertreterinnen und 

Vertretern der Fraktionen und Träger im Jugendhilfeausschuss der Landeshauptstadt 

Potsdam vor der morgigen Sitzung des Ausschusses zur Kenntnis gegeben. 

 

 

 

Herr Fischer (Mediator)       Herr Kolesnyk (Vorsitzender JHA, Protokoll) 
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 Änderungsantrag 

 Ergänzungsantrag 

 Neue Fassung 

zur Drucksache Nr. 

18/SVV/0766 

  öffentlich 

Einreicher: Fraktion DIE aNDERE 

Betreff: Rückzahlung KiTa-Elternbeiträge 2016-2018 

 Erstellungsdatum 14.01.2019 

 Eingang 922:  

   
 

Beratungsfolge: Empfehlung Entscheidung 

Datum der Sitzung Gremium 

 

  

14.01.2019 Stadtverordnetenversammlung       x 

                        

                        

                        

 
 

Änderungs-/Ergänzungsvorschlag: 
 

 
Der vom Hauptausschuss am 09.01.2019 zur Beschlussfassung empfohlene Beschlusstext wird wie 
folgt geändert: 
 
 
1. Der Oberbürgermeister wird beauftragt, der Stadtverordnetenversammlung im April 2019 einen 
Verfahrensvorschlag zur Rückzahlung der zu viel gezahlten KiTa-Elternbeiträge (im Rahmen der 
Fehlbedarfsfinanzierung an die Träger) aus den noch nicht abgeschlossenen städtischen 
Haushalten 2015-2018 vorzulegen. Entwurf für einen Nachtragshaushalt vorzulegen, der für freiwillige 
Rückzahlungen von Elternbeiträgen (im Rahmen der Fehlbetragsfinanzierung an die Träger) die 
notwendigen finanziellen Vorkehrungen trifft. 
 
2. Die Ermittlung der (maximalen) Höhe des Gesamtfehlbetragsausgleich soll auf einer rückwärts 
gerichteten Änderung der Beitragstabellen im Zeitraum 01.01.2015 - 31.07.2018 erfolgen und zwar wie 
folgt: 
 
- Korrektur 2015 gemäß Tabelle mit einem Höchstsatz ab 77.000€ Einkommen 
(Tabelle ist noch zu erstellen) 
 
- Korrektur 2016 - 2018 gemäß der Anlage DS 18/SVV/0766 mit der Kostenbasis 2010 entsprechend 
der Beitragstabelle (Anlage 1) 
 
- Berücksichtigung der Personalkostenzuschüsse der LHP als institutionelle Förderung im Sinne des § 
16 Abs. 2 KitaG und der betrieblichen Kalkulationen der Träger 
 
- Die Rückzahlungen sollen dem Grunde und der Höhe nach detailliert rechtlich und finanziell 
dargestellt werden unter Ausschluss der bisher für die LHP tätig gewordenen Gutachter. 
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3. Spätestens bis zur Vorlage des Verfahrensvorschlages Entwurfs für einen Nachtragshaushalt sind 
der SVV Vereinbarungsentwürfe mit den Trägern vorzulegen, die die Regulierung des 
Fehlbetragsausgleichs im Einzelnen beschreiben. In diesen Vereinbarungen ist eine Verpflichtung der 
Träger zur Information der Finanzämter über die Rückzahlungen an die Eltern aufzunehmen. Weiter 
haben die Vereinbarungsentwürfe etwaige Genehmigungsvorbehalte der SVV und des MIK und des 
MBJS vorzusehen. 
 
4. Der Oberbürgermeister wird weiter beauftragt, der Stadtverordnetenversammlung bis zur Sitzung im 
September 2019 eine Überarbeitung der Kita-Finanzierungsrichtlinie vorzulegen und einen stadtweit 
einheitlichen Satz für das Mittagessen in Kindertagesstätten (Essengeld) in Höhe der ersparten 
Eigenaufwendungen zu prüfen. Die Möglichkeiten der Reduktion des Essensbeitrags sollen analog zum 
Verfahren in den Schulen hierbei berücksichtigt werden. Angestrebt wird eine Harmonisierung des 
Vorgehens in Schule/Kita. Für die Kindertagespflege ist ebenso zu verfahren. 
 
5. Weitere, noch offene streitige Fragen sind im Rahmen der Erstellung der künftigen Beitragsordnung 
mit dem Eltern-Kita-Beirat und den Kitaträgern zu klären und zu berücksichtigen. 

 gez. Katharina Tietz und André Tomczak 
Fraktionsvorsitzende 
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Niederschrift
46. (außerordentliche) öffentliche Sitzung der 

Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam

Sitzungstermin: Montag, 14.01.2019
Sitzungsbeginn: 17:00 Uhr
Sitzungsende: 17:35 Uhr
Ort, Raum: Plenarsaal, Stadtverwaltung Potsdam,  Friedrich-Ebert-Str. 79-81

Anwesend sind:

Fraktion SPD

 Herr  Uwe Adler
 Frau  Imke Eisenblätter
 Herr  Pete Heuer
 Herr  Daniel Keller
 Herr  David Kolesnyk
 Frau  Kathleen Krause
 Herr  Marcus Krause
 Herr  Nico Marquardt
 Frau  Anke Michalske-Acioglu
 Herr  Marcel Piest
 Frau  Babette Reimers
 Herr  Andreas Schlüter
 Herr  Peter Schultheiß
 Herr  Claus Wartenberg

Fraktion DIE LINKE

 Herr  Michél Berlin
 Frau  Kati Biesecke
 Frau  Gesine Dannenberg
 Herr  Ralf Jäkel
 Herr  Klaus-Peter Kaminski
 Frau  Birgit Müller
 Frau Dr. Sigrid Müller
 Herr Dr. Hans-Jürgen Scharfenberg
 Frau  Jana Schulze
 Frau  Solveig Sudhoff
 Herr  Stefan Wollenberg



Niederschrift der 46. (außerordentliche) öffentlichen Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam 
vom 14.01.2019

Seite: 2/10

Fraktion CDU/ANW

 Herr  Günter Anger
 Herr  Lars Eichert
 Herr  Matthias Finken
 Herr  Horst Heinzel
 Herr  Klaus Rietz
 Herr  Clemens Viehrig
 Herr  Lothar Wilhelm Wellmann Teilnahme ab 17:05 Uhr

Fraktion Grüne/B90

 Frau  Janny Armbruster
 Frau  Birgit Eifler
 Herr  Uwe Fröhlich
 Frau  Saskia Hüneke
 Frau  Ingeborg Naundorf
 Herr  Peter Schüler
 Herr  Andreas Walter

Fraktion Bürgerbündnis-FDP

 Frau  Irene Kamenz Teilnahme ab 17:06 Uhr
 Frau Dr. Carmen Klockow

Fraktion DIE aNDERE

 Herr Dr. Nicolas Bauer
 Frau  Katharina Tietz
 Herr  Simon Wohlfahrt

Fraktion AfD

 Herr  Dennis Hohloch
 Frau Dr. Sylke Kaduk

Oberbürgermeister

 Herr  Mike Schubert

Beigeordnete

 Frau  Noosha Aubel

 Herr  Burkhard Exner
 Herr  Bernd Rubelt
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Ortsvorsteher

 Herr  Friedrich Wilhelm Winskowski
 Herr  Dieter Spira

Nicht anwesend sind:

Fraktion SPD

 Herr Dr. Hagen Wegewitz entschuldigt

Fraktion CDU/ANW

 Herr  Hans-Wilhelm Dünn entschuldigt
 Herr  Götz Thorsten Friederich entschuldigt
 Herr  Norbert Mensch entschuldigt

Fraktion DIE LINKE

 Herr  Matthias Lack nicht entschuldigt
 Herr  André Noack entschuldigt
 Frau Dr. Karin Schröter entschuldigt

Fraktion Bürgerbündnis-FDP

 Herr  Johannes Baron v. d. Osten gen. Sacken entschuldigt
 Herr  Wolfhard Kirsch entschuldigt

Fraktion DIE aNDERE

 Herr  André Tomczak nicht entschuldigt

Ortsvorsteher

 Frau Dr. Saskia Ludwig entschuldigt
 Herr  Winfried Sträter entschuldigt
 Herr  Stefan Gutschmidt nicht entschuldigt
 Herr  Eckhard Fuchs entschuldigt
 Herr  Peter Roggenbuck entschuldigt
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Tagesordnung:

Öffentlicher Teil

1 Eröffnung der Sitzung

2 Feststellung der Anwesenheit sowie der ordnungsgemäßen Ladung / 
Feststellung der öffentlichen Tagesordnung

3 Anträge

3.1 Rückzahlung rechtswidriger Kita-Elternbeiträge
Vorlage: 18/SVV/0417
Fraktion DIE aNDERE

3.2 Rückzahlung von Kita-Elternbeiträgen für die Zeit vom 01.01.2016 bis 
31.07.2018
Vorlage: 18/SVV/0766
Jugendhilfeausschuss

Niederschrift:

Öffentlicher Teil

zu 1 Eröffnung der Sitzung

Die Sitzung wird von der Vorsitzenden der Stadtverordnetenversammlung, 
Frau Müller, eröffnet.

zu 2 Feststellung der Anwesenheit sowie der ordnungsgemäßen Ladung / 
Feststellung der öffentlichen Tagesordnung

Feststellung der Anwesenheit

Von den 57 Mitgliedern der Stadtverordnetenversammlung sind 41 anwesend, 
das sind 71,9 %. Damit ist die Stadtverordnetenversammlung beschlussfähig.

Die Einladung erfolgte ordnungsgemäß.

Feststellung der öffentlichen Tagesordnung

Rederecht

Herr Robert Witzsche, Kita-Elternbeirat Potsdam, beantragt Rederecht zum 
Tagesordnungspunkt 3.1, betr.: Rückzahlung von Kita-Elternbeiträgen für die 
Zeit vom 01.01.2016 bis 31.07.2018, Antrag des Jugendhilfeausschusses, DS 
18/SVV/0766.
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Abstimmung:
Das Rederecht für Herrn Witzsche wird

mit Stimmenmehrheit bestätigt.

Es gibt keine weiteren Hinweise zur Tagesordnung.

Abstimmung:
Die Tagesordnung der 46. (außerordentlichen) öffentlichen Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung wird

mit Stimmenmehrheit bestätigt.

zu 3 Anträge

zu 3.1 Rückzahlung rechtswidriger Kita-Elternbeiträge
Vorlage: 18/SVV/0417
Fraktion DIE aNDERE

Zu diesem Tagesordnungspunkt erhält Herr Herr Robert Witzsche als Vertreter 
des Kita-Elternbeirates Potsdam das beantragte Rederecht und stellt in seinen 
Ausführungen die Position der Eltern dar.

Der Jugendhilfeausschuss, der Ausschuss für Finanzen sowie der 
Hauptausschuss empfehlen, den Antrag abzulehnen, der anschließend in der 
neuen Fassung vom 27.06.2018 zur Abstimmung gestellt wird:

Beschlussvorschlag:
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:

Die Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam beauftragt 
den Oberbürgermeister, dafür Sorge zu tragen, dass von Eltern seit 2014 zu viel 
gezahlte Kita-Elternbeiträge unverzüglich zurückerstattet werden.

1. Die Zuschüsse des Landes Brandenburg zu den Personalkosten hätten 
unstrittig von den tatsächlichen Kosten abgezogen werden müssen, die auf die 
Elternbeiträge umgelegt wurden. 

Der Oberbürgermeister wird beauftragt, die dadurch zu viel gezahlten Beträge für 
alle Einkommensstufen zu ermitteln. Dafür ist die Differenz zwischen dem 
tatsächlich erhobenen Betrag und dem Betrag zu ermitteln, der auf der gleichen 
Berechnungsbasis erhoben worden wäre, wenn die Zuschüsse des Landes in der 
Kalkulation abgezogen worden wären.

Die Stadtverordnetenversammlung ist über die Höhe der ermittelten 
Rückzahlungsbeträge und einen Verfahrensvorschlag zur schnellen Abwicklung 
der Rückzahlungen spätestens im September 2018 zu unterrichten.

Weitere Rückzahlungsansprüche bleiben unberührt.

2. Zwischen Stadtverwaltung und Elternvertreter*innen ist strittig, ob die 
Grundstücks- und Gebäudekosten auf die Elternbeiträge umgelegt werden 
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dürfen. Sollte eine gerichtliche Klärung ergeben, dass diese Kosten nicht auf die 
Elternbeiträge umgelegt werden dürfen, wird der Oberbürgermeister beauftragt, 
auch diese Kosten vollständig und rückwirkend an die betroffenen Eltern zurück 
zu zahlen. 

Die Stadtverordnetenversammlung beauftragt den Oberbürgermeister, in allen 
Fällen auf die Einrede der Verjährung zu verzichten.

Abstimmungsergebnis:
mit Stimmenmehrheit abgelehnt,
bei  3 Ja-Stimmen
und zahlreichen Stimmenthaltungen.

zu 3.2 Rückzahlung von Kita-Elternbeiträgen für die Zeit vom 01.01.2016 bis 
31.07.2018
Vorlage: 18/SVV/0766
Jugendhilfeausschuss

Der Jugendhilfeausschuss empfiehlt, dem Antrag mit folgender Ergänzung 
zuzustimmen:

… 

Die Stadtverordnetenversammlung wird aufgefordert, noch im Dezember 
2018 dazu eine Sondersitzung durchzuführen und einen Beschluss zu 
fassen.

Der Ausschuss für Finanzen empfiehlt, dem Antrag in folgender neuen Fassung 
zuzustimmen:

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:

Die Rückzahlung von Kita-Elternbeiträgen für die Zeit vom 01.01.2016 bis 
31.07.2018 erfolgt auf Basis der in der DS 18/SVV/0619 aufgeführten Variante 
5.1 mit der Kostenbasis 2010 entsprechend der Beitragstabelle. (Anlage 1). 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, der Stadtverordnetenversammlung im 
Dezember 2018 über die Auswirkungen auf den Haushalt zu berichten und sie im 
Januar 2019 im Ergebnis der Gespräche mit den Trägern über die Modalitäten 
der Rückzahlung schriftlich zu informieren.

Der Oberbürgermeister wird beauftragt, bis zum 31.03.2019 eine Überarbeitung 
der Kita-Finanzierungsrichtlinie vorzulegen, die einen stadtweit einheitlichen Satz 
für das Mittagessen in Kindertagesstätten (Essengeld) in Höhe der ersparten 
Eigenaufwendungen ermöglicht und sicherstellt. Für die Kindertagespflege ist 
ebenso zu verfahren.

Den Rahmen für die Rückzahlung von Kita-Elternbeiträgen für die Zeit vom 
01.01.2015 bis 31.07.2018 bildet grundsätzlich die in der DS 18/SVV/0619 
aufgeführte Variante 5.1. 

Die Erstattung an die Träger wird auf Grundlage der im Urteil des 
Amtsgerichtes Berlin-Schöneberg vom 29. November 2018, AZ: 9 C 251/17 
geforderten Berechnungen der Elternbeiträge sowie betriebliche 
Kalkulation des Trägers vereinbart.
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Der Oberbürgermeister wird beauftragt, der Stadtverordnetenversammlung 
im April 2019 einen Nachtragshaushalt vorzulegen, der für die 
Rückzahlungen erforderliche finanzielle Vorkehrungen trifft.

Die Stadtverordneten sind im Januar 2019 im Ergebnis der Gespräche mit 
den Trägern über die Modalitäten der Rückzahlung schriftlich zu 
informieren. Die Finanzämter werden durch die Träger über Rückzahlungen 
informiert.

Der Oberbürgermeister wird beauftragt, bis zur Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung im März 2019 eine Überarbeitung der Kita-
Finanzierungsrichtlinie vorzulegen, die einen stadtweit einheitlichen Satz 
für das Mittagessen in Kindertagesstätten (Essengeld) in Höhe der 
ersparten Eigenaufwendungen ermöglicht und sicherstellt. Für die 
Kindertagespflege ist ebenso zu verfahren.

Noch offene Fragen sind im Rahmen der Erstellung der künftigen 
Beitragsordnung einvernehmlich mit dem Eltern-Kita-Beirat und den 
Kitaträgern zu klären und zu berücksichtigen.

Der Hauptausschuss empfiehlt, dem Antrag in folgender neuen Fassung 
zuzustimmen:

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:

1. Der Oberbürgermeister wird beauftragt, der Stadtverordneten-
versammlung im April 2019 einen Entwurf für einen Nachtragshaushalt 
vorzulegen, der für freiwillige Rückzahlungen von Elternbeiträgen (im 
Rahmen der Fehlbetragsfinanzierung an die Träger) die notwendigen 
finanziellen Vorkehrungen trifft.

2. Die Ermittlung der (maximalen) Höhe des Gesamtfehlbetragsausgleich 
soll auf einer rückwärts gerichteten Änderung der Beitragstabellen im 
Zeitraum 01.01.2015 - 31.07.2018 erfolgen und zwar wie folgt:
- Korrektur 2015 gemäß Tabelle mit einem Höchstsatz ab 77.000€ 

Einkommen (Tabelle ist noch zu erstellen)
- Korrektur 2016 - 2018 gemäß der Anlage DS 18/SVV/0766 mit der 

Kostenbasis 2010 entsprechend der Beitragstabelle (Anlage 1)
- Berücksichtigung der Personalkostenzuschüsse der LHP als 

institutionelle Förderung im Sinne des § 16 Abs. 2 KitaG und der 
betrieblichen Kalkulationen der Träger

- Die Rückzahlungen sollen dem Grunde und der Höhe nach detailliert 
rechtlich und finanziell dargestellt werden unter Ausschluss der 
bisher für die LHP tätig gewordenen Gutachter.

3. Spätestens bis zur Vorlage des Entwurfs für einen Nachtragshaushalt 
sind der SVV Vereinbarungsentwürfe mit den Trägern vorzulegen, die 
die Regulierung des Fehlbetragsausgleichs im Einzelnen beschreiben. 
In diesen Vereinbarungen ist eine Verpflichtung der Träger zur 
Information der Finanzämter über die Rückzahlungen an die Eltern 
aufzunehmen. Weiter haben die Vereinbarungsentwürfe etwaige 
Genehmigungsvorbehalte der SVV und des MIK und des MBJS 
vorzusehen.
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4. Der Oberbürgermeister wird weiter beauftragt, der 
Stadtverordnetenversammlung bis zur Sitzung im September 2019 eine 
Überarbeitung der Kita-Finanzierungsrichtlinie vorzulegen und einen 
stadtweit einheitlichen Satz für das Mittagessen in Kindertagesstätten 
(Essengeld) in Höhe der ersparten Eigenaufwendungen zu prüfen. Die 
Möglichkeiten der Reduktion des Essensbeitrags sollen analog zum 
Verfahren in den Schulen hierbei berücksichtigt werden. Angestrebt 
wird eine Harmonisierung des Vorgehens in Schule/Kita.  Für die 
Kindertagespflege ist ebenso zu verfahren.

5. Weitere, noch offene streitige Fragen sind im Rahmen der Erstellung der 
künftigen Beitragsordnung mit dem Eltern-Kita-Beirat und den 
Kitaträgern zu klären und zu berücksichtigen.

Änderungsantrag:
Der Stadtverordnete Dr. Bauer beantragt namens der Fraktion DIE aNDERE 
folgende Änderungen:

Der vom Hauptausschuss am 09.01.2019 zur Beschlussfassung empfohlene 
Beschlusstext wird wie folgt geändert:

1. Der Oberbürgermeister wird beauftragt, der Stadtverordnetenversammlung im 
April 2019 einen Verfahrensvorschlag zur Rückzahlung der zu viel gezahlten 
KiTa-Elternbeiträge (im Rahmen der Fehlbedarfsfinanzierung an die Träger) 
aus den noch nicht abgeschlossenen städtischen Haushalten 2015-2018 
vorzulegen. Entwurf für einen Nachtragshaushalt vorzulegen, der für freiwillige 
Rückzahlungen von Elternbeiträgen (im Rahmen der Fehlbetragsfinanzierung an 
die Träger) die notwendigen finanziellen Vorkehrungen trifft.

2. Die Ermittlung der (maximalen) Höhe des Gesamtfehlbetragsausgleich soll auf 
einer rückwärts gerichteten Änderung der Beitragstabellen im Zeitraum 
01.01.2015 - 31.07.2018 erfolgen und zwar wie folgt:

- Korrektur 2015 gemäß Tabelle mit einem Höchstsatz ab 77.000€ Einkommen
(Tabelle ist noch zu erstellen)

- Korrektur 2016 - 2018 gemäß der Anlage DS 18/SVV/0766 mit der Kostenbasis 
2010 entsprechend der Beitragstabelle (Anlage 1)

- Berücksichtigung der Personalkostenzuschüsse der LHP als institutionelle 
Förderung im Sinne des § 16 Abs. 2 KitaG und der betrieblichen Kalkulationen 
der Träger

- Die Rückzahlungen sollen dem Grunde und der Höhe nach detailliert rechtlich 
und finanziell dargestellt werden unter Ausschluss der bisher für die LHP tätig 
gewordenen Gutachter.

3. Spätestens bis zur Vorlage des Verfahrensvorschlages Entwurfs für einen 
Nachtragshaushalt sind der SVV Vereinbarungsentwürfe mit den Trägern 
vorzulegen, die die Regulierung des Fehlbetragsausgleichs im Einzelnen 
beschreiben. In diesen Vereinbarungen ist eine Verpflichtung der Träger zur 
Information der Finanzämter über die Rückzahlungen an die Eltern aufzunehmen. 
Weiter haben die Vereinbarungsentwürfe etwaige Genehmigungsvorbehalte der 
SVV und des MIK und des MBJS vorzusehen.
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4. Der Oberbürgermeister wird weiter beauftragt, der Stadtverordneten-
versammlung bis zur Sitzung im September 2019 eine Überarbeitung der Kita-
Finanzierungsrichtlinie vorzulegen und einen stadtweit einheitlichen Satz für das 
Mittagessen in Kindertagesstätten (Essengeld) in Höhe der ersparten 
Eigenaufwendungen zu prüfen. Die Möglichkeiten der Reduktion des 
Essensbeitrags sollen analog zum Verfahren in den Schulen hierbei 
berücksichtigt werden. Angestrebt wird eine Harmonisierung des Vorgehens in 
Schule/Kita. Für die Kindertagespflege ist ebenso zu verfahren.

5. Weitere, noch offene streitige Fragen sind im Rahmen der Erstellung der 
künftigen Beitragsordnung mit dem Eltern-Kita-Beirat und den Kitaträgern zu 
klären und zu berücksichtigen.

Abstimmung:
Die o.g. Änderung wird

mit Stimmenmehrheit abgelehnt,
bei 3 Ja-Stimmen
und einer Stimmenthaltung.

Anschließend wird der Antrag in der vom Hauptausschuss empfohlenen neuen 
Fassung und mit der Anlage 1, die als Tischvorlage zur Sitzung ausgereicht 
wurde, zur Abstimmung gestellt:

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt:

1. Der Oberbürgermeister wird beauftragt, der Stadtverordneten-
versammlung im April 2019 einen Entwurf für einen Nachtragshaushalt 
vorzulegen, der für freiwillige Rückzahlungen von Elternbeiträgen (im 
Rahmen der Fehlbetragsfinanzierung an die Träger) die notwendigen 
finanziellen Vorkehrungen trifft.

2. Die Ermittlung der (maximalen) Höhe des Gesamtfehlbetragsausgleich 
soll auf einer rückwärts gerichteten Änderung der Beitragstabellen im 
Zeitraum 01.01.2015 - 31.07.2018 erfolgen und zwar wie folgt:
- Korrektur 2015 gemäß Tabelle mit einem Höchstsatz ab 77.000€ 

Einkommen (Tabelle ist noch zu erstellen)
- Korrektur 2016 - 2018 gemäß der Anlage DS 18/SVV/0766 mit der 

Kostenbasis 2010 entsprechend der Beitragstabelle (Anlage 1)
- Berücksichtigung der Personalkostenzuschüsse der LHP als 

institutionelle Förderung im Sinne des § 16 Abs. 2 KitaG und der 
betrieblichen Kalkulationen der Träger

- Die Rückzahlungen sollen dem Grunde und der Höhe nach detailliert 
rechtlich und finanziell dargestellt werden unter Ausschluss der 
bisher für die LHP tätig gewordenen Gutachter.

3. Spätestens bis zur Vorlage des Entwurfs für einen Nachtragshaushalt 
sind der SVV Vereinbarungsentwürfe mit den Trägern vorzulegen, die 
die Regulierung des Fehlbetragsausgleichs im Einzelnen beschreiben. 
In diesen Vereinbarungen ist eine Verpflichtung der Träger zur 
Information der Finanzämter über die Rückzahlungen an die Eltern 
aufzunehmen. Weiter haben die Vereinbarungsentwürfe etwaige 
Genehmigungsvorbehalte der SVV und des MIK und des MBJS 
vorzusehen.
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4. Der Oberbürgermeister wird weiter beauftragt, der Stadtverordneten-
versammlung bis zur Sitzung im September 2019 eine Überarbeitung 
der Kita-Finanzierungsrichtlinie vorzulegen und einen stadtweit 
einheitlichen Satz für das Mittagessen in Kindertagesstätten 
(Essengeld) in Höhe der ersparten Eigenaufwendungen zu prüfen. Die 
Möglichkeiten der Reduktion des Essensbeitrags sollen analog zum 
Verfahren in den Schulen hierbei berücksichtigt werden. Angestrebt 
wird eine Harmonisierung des Vorgehens in Schule/Kita.  Für die 
Kindertagespflege ist ebenso zu verfahren.

5.   Weitere, noch offene streitige Fragen sind im Rahmen der Erstellung der 
künftigen Beitragsordnung mit dem Eltern-Kita-Beirat und den 
Kitaträgern zu klären und zu berücksichtigen.

Abstimmungsergebnis:
mit Stimmenmehrheit angenommen,
bei  0 Gegenstimmen 
und 5 Stimmenthaltungen.

Auf Bitte des Stadtverordneten Dr. Bauer, Fraktion DIE aNDERE, wird das 
Stimmverhalten seiner Fraktion zur DS 18/SVV/0766 in die Niederschrift 
aufgenommen. Die drei anwesenden Mitglieder haben sich bei der Abstimmung 
der Stimme enthalten.
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BESCHLUSS 
der 46. (außerordentliche) öffentlichen Sitzung der 

Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam am 
14.01.2019 

 
 
 Rückzahlung von Kita-Elternbeiträgen für die Zeit vom 01.01.2016 bis 31.07.2018 

Vorlage: 18/SVV/0766 
  

1. Der Oberbürgermeister wird beauftragt, der Stadtverordnetenversammlung im 
April 2019 einen Entwurf für einen Nachtragshaushalt vorzulegen, der für 
freiwillige Rückzahlungen von Elternbeiträgen (im Rahmen der 
Fehlbetragsfinanzierung an die Träger) die notwendigen finanziellen 
Vorkehrungen trifft. 

 
2. Die Ermittlung der (maximalen) Höhe des Gesamtfehlbetragsausgleich soll auf 

einer rückwärts gerichteten Änderung der Beitragstabellen im Zeitraum 
01.01.2015 - 31.07.2018 erfolgen und zwar wie folgt: 
- Korrektur 2015 gemäß Tabelle mit einem Höchstsatz ab 77.000€ Einkommen 

(Tabelle ist noch zu erstellen) 
- Korrektur 2016 - 2018 gemäß der Anlage DS 18/SVV/0766 mit der Kostenbasis 

2010 entsprechend der Beitragstabelle (Anlage 1) 
- Berücksichtigung der Personalkostenzuschüsse der LHP als institutionelle 

Förderung im Sinne des § 16 Abs. 2 KitaG und der betrieblichen 
Kalkulationen der Träger 

- Die Rückzahlungen sollen dem Grunde und der Höhe nach detailliert rechtlich 
und finanziell dargestellt werden unter Ausschluss der bisher für die LHP 
tätig gewordenen Gutachter. 

 
3. Spätestens bis zur Vorlage des Entwurfs für einen Nachtragshaushalt sind der 

SVV Vereinbarungsentwürfe mit den Trägern vorzulegen, die die Regulierung 
des Fehlbetragsausgleichs im Einzelnen beschreiben. In diesen Vereinbarungen 
ist eine Verpflichtung der Träger zur Information der Finanzämter über die 
Rückzahlungen an die Eltern aufzunehmen. Weiter haben die 
Vereinbarungsentwürfe etwaige Genehmigungsvorbehalte der SVV und des MIK 
und des MBJS vorzusehen. 

 
4. Der Oberbürgermeister wird weiter beauftragt, der 

Stadtverordnetenversammlung bis zur Sitzung im September 2019 eine 
Überarbeitung der Kita-Finanzierungsrichtlinie vorzulegen und einen stadtweit 
einheitlichen Satz für das Mittagessen in Kindertagesstätten (Essengeld) in 
Höhe der ersparten Eigenaufwendungen zu prüfen. Die Möglichkeiten der 
Reduktion des Essensbeitrags sollen analog zum Verfahren in den Schulen 
hierbei berücksichtigt werden. Angestrebt wird eine Harmonisierung des 
Vorgehens in Schule/Kita.  Für die Kindertagespflege ist ebenso zu verfahren. 
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5. Weitere, noch offene streitige Fragen sind im Rahmen der Erstellung der   

künftigen Beitragsordnung mit dem Eltern-Kita-Beirat und den Kitaträgern zu 
klären und zu berücksichtigen. 

 
 
 Abstimmungsergebnis: 

mit Stimmenmehrheit angenommen, 
bei  0 Gegenstimmen  
und 5 Stimmenthaltungen. 

 
 
Gemäß § 22 Brandenburgische Kommunalverfassung (BbgKVerf) waren keine Mitglieder der 
Stadtverordnetenversammlung von der Beratung und Abstimmung ausgeschlossen. Die 
Übereinstimmung des Beschlusses mit dem Wortlaut in der Niederschrift wird amtlich 
beglaubigt. 
 
Dem Originalbeschluss werden __2__ Seiten beigefügt. 
 
 
 
Potsdam, den 15. Januar 2019  Ziegenbein 
  Leiterin des Büros 
 
 

Stempel 
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